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In Berliner Hofkreiſen ſpricht man nach der „M.|Geift der Eroberungsſucht, es hat nur das Gefühl der und den Regierungsantritt ihres Sohnes Radama II. 
Ztg.“ mit großer Beſtimmtheit von einem Gegen be⸗[Ehre und feiner eigenen Würde. Ich habe fo viel wielDie letzten Nachrichten hierüber find von der Inſel 
ſuch welchen der Kaifer Napoleon III. dem König|mir möglich dieſen Gefüblen Befriedigung verſchafft und Bourbon, 7. Sept. Am 5. war daſelbſt die von dem 
Wilhelm im nächſten Frühjahr machen würde und beildie freiwillige und friedliche nexion Savopens hat Privatſecretär Ranira im Namen feines Herrn ge⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


75 Nkr. berechnet. Nach der Pariſer i des 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unter eich die Möglichkeit, daß in der ſcheinbaren Plumpheitſland beſonders hat gegen ſeinen Willen die Tendenz, des Kaiſers a ine 1 Bun 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem na ge⸗ſvielleicht eben die Feinheit liegt. Das eigentliche Ziel,|den Apfel der Zwietracht in Europa hinein zu werfen. angetreten. 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen heißt es in jener Mittheilung, find in der That die Ew. Majeſtät kommt die glorreiche Ehre zu, dieſe edle 
Die Administration. trheiniſchen Feſtungen, und die Bekämpfung der Theorie Nation ihrer wahren Beſiimmung zuzuleiten, und der 


Amtlicher Theil. | 
Der Staatsminiſter hat die an der mit der Hauptſchul 
vereinigten Unter⸗Realſchule (Bürgerſchule) in Di erledigte 
Lehrerſtellen den Realſchullehrern Wenzel Hergl in Kaaden und 
Andreas Wondra in Joachimsthal verliehen. 


— — 


Michtamtlicher Theil. N 
Krakau, 15. Oetober. — A e 1 werben, ae und Seiten Dänemarks eine gütliche Vermittlung in ſei⸗ der piemonteſiſchen Regierung und den Urhebern und 

Sicherem Vernehmen nach hat Graf Lam ber tſz 10 it Ei r den 0 Se 83 = dem deutſchen Bunde übernommen|Bef: zu 5 f Aae @ zugefügt worden, 
geſtern den Belagerungszuſtand für den ge⸗ 5 g 0 feiner Ehre barlicen gugeß 5 — alle mitſbeſonders in je unglücklichen Gegenden Italiens, 
ſammten Umfang von Ruſſiſch⸗Polen erklärt, ſchen Beſitzes eine läſtige Frage erledige und eben ſoſum den Bund zu befriedigen. Ich feibft Beröärge michſthatiger Weiſe an ſich geriſſen hat. Heute müſſen 
febr das deutſche als das preußiſche Intereſſe fördere. für feinen guten Willen in diefer Hinſicht. Sollte es [Wir untern andern unzähligen und ſtets tieferen Wun⸗ 


nd. man weiß in Paris zu gut, daß König Wilhelm nicht die Vorkehrungen zu treffen, welche eine ſo ge⸗ 


de bosse aer Darum oe „uralten nic fpannte Sachlage erheiſcht. — Ich babe daher alsſſchen Kirche, dem apostolischen Stuble und Uns felbft 


Ein Leitartikel der A. „Pr. Ztg,“ vom 13. d. 
bemerkt: Aus den Berichten über die Compiegneriman fih von der Ungeneigtheit des Königs von Dä⸗ 


welche das zu Baden angeknüpfte Verhältniß freund⸗ burg an Preußen, ein Theil Bel giens dafür Gebote ſtehen, einem ſolchen Kriege widerſetzen. Diesſche Weiſe die Trabanten der genannten Regierung 
ſchaftlicher perſönlicher Beziehung befeſtigte und in demſan Holland, und der Reſt — bei Gelege n⸗ſiſt auch die Abſicht Englands. Vereinigen wir daherſund der Revolution, voll Lug und Trug und von 
erhabenen Gaſte des Kaiſers nur die angenehmſtenſbeit an Frankreich. Nicht übel ausgedacht, undſunſere Anſtrengungen und nichts wird alsdann, wie ichſverworfenem Wandel, indem fie die wüthenden Stür⸗ 


Beziehungen fortdauernd ſich befeſtigen werden, welche zen ſofort den König Leopold von dem ſauberenſrechthaltung deſſelben hegt. Und Ew. Majeftät wirdſallen Herzen von Grund aus auszurotten und alle 
King 1 Kenntniß ſetzte. Damit war die Baſis fürlvor mir das Glück voraus haben, daß Sie den Frie⸗böͤſen Begierden zu erregen und zu entflammen ſich 

8 erhandlungen in Compiegne verloren, und dieſeſden nicht durch zwei Kriege erkaufen mußten.“ unabläſſig beſtreben. Daher werden mit Niedertretung 
alles göttlichen und menſchlichen Rechts, mit völliger 
Mißachtung der Kirchenſtrafen 1 Ober⸗ 
i i irten aus ihren Bisthümern vertrieben und fogar in 

bältnifjes beider Nachbarſtaaten in Frankreich nic rl el ubrigeng unden müſſe. Der König derſrömiſchen Frage in feiner Gegenwart nicht mehr . 17 75 fo viele. glänbige Gemeinden 
minder lebhaft als in Deutſchland gewürdigt wir liches Gerald durch dieſe Enthüllungen wederſdulden wolle, ſo lange Papſt Pius IX. unter den ihrer Hirten beraubt, Welt⸗ und Kloſtergeiſtliche in 
lauben uns berechtigt, in demſelben ein 5 daß es in u. eunrubigt worden fein, der Beweis, Lebenden weile. Nach dem Tode des gegenwärtigenſempörender Weiſe mißhandelt und allen Unbilden 

eichen des wachſenden Vertrauens und der 7 1 gibt, uropa nicht mehr als einen Viktor Ema⸗Papſtes könne der Gegenſtand wieder aufgenommen preisgegeben, kloͤſterliche Genoſſenſchaften unterdrückt 

vollen Bürgſchaft für eine befriedigende Geſta 1 on vielmehr volkommen beruhigt haben. Iwerden. ihre Angehörigen aus den Klöſtern hinausgeworfen 
er bereits erwähnte, in der Broſchüre: „Der Der Pariſer Correſp. der „Fr. P. 3.“ ſchreibt: Dieſund jedwedem Mangel preisgegeben, gottgeweihte Jung⸗ 

ge der „Ind. beige”, Mexico habe das König⸗ frauen gezwungen, ihr Brod zu erbetteln, gebeiligte 
5 Italien anerkannt, ene Nen officiellen Tempel Gottes beraubt, entweiht, in be 
1 egionen bezweifelt, da die 4. egierung ge-⸗ umgewandelt, das Kirchengut eraubt, die kurhliche 

: Die „Etoile 5 4 * von Preußen lautet: „Das Intereſſe, genwärtig ſchweric Muße haben dürfte, ſich ke Tas a verletzt und die Kirchengeſetze 
fer Louis Napoleon allein geweſen. Die u wohlſlands im Alg der Ruhe und die Wohlfahrt Deutſch⸗gartigen dipiomatiſchen Gegenſtänden zu befaſſen. Was mißachtet und mit Füßen getreten. Darum werden 
beige” vom 10, beſtätigt dieſe Angabe; ihr ſehr esd gemeinen und des Staates Ew. Majeſtätſdas Gerücht von einem Bruche zwiſchen der ſardini⸗ 
unterrichteter Parſſer Correſpondent bemerkt, daß die ta ter Wu nge, forwie mein Ew. Majcflät wohl be⸗ ſchen Regierung und Egypten betrifft, fo kann blos 
beiden Souveräne nicht drei Minuten allein mit ein⸗ſkannter Wunſch, in Europa einen dauernden Friedenſvon einer Unterbrechung der Handels beziehungen zwi⸗ 


? i lten, find die Veranlaſſu le \ 0 : ) 2 h 
ander zugebracht haben. Eine Zuſammenkunft dieſerſzu erhalten, lung, daß ich mich direct, ſchen beiden La die Rede ſein. Uebrige d uchloſen Verſchwörung verbreitet. 
Art kann die Politik nur gründlich oder gar nicht be⸗ ohne Vermittlung der Diplomatie an Ew Majeſtät 400 hier . en laser in weifel. 9 ns zieht ieſer r g verbreite 


rühren; es liegt daher die größte Wahrſcheinlichkeit ob, wende, um Dieſelbe einerſeits zu überzeugen, daß mich Das der Ropaliſtenführer Borges gefangen undſdigen Schriften wird der heilige Glaube, wird Reli⸗ 


Beſuch geſprochen iſt. Es iſt ei erkwürdiges Zeichenſund um andererſeits unſere gegenſeitige Lage frei unn 5 „ latt meint heut 0 
Fer Stellung DER welken 14 01 90 in; ig die ganzelohne Gindergebanten EL, Ew. W ndſboniſch geſinntes Pariſer B e zu dieſer 
Wee franzöſiſche Preſſe ſich bemüht hat, nach-Aach der Unterredung, mit Derfelben in noch ein Dutzendmal von dem Telegraphen erſchoſſenſund natürlichen Geſetzes des offentlichen und des Pri⸗ 


zuweilen, daß die Zuſammenk Baden gehabt, und nach der von mir offen gegebenen inen Einzug m N xl en d 1 
deutung geweſen iſt. Die ffentiche" Meinun gefält Erllerung erkennen können, welches meine Geſinnu e nen eee gefähre, Die Or ban Panne 
ſich alſo bereits darin, das Scheiter i 


ieſloſigkeit im Leben und Handeln, Strafloſigkeit für 


ini ' ituti ichkei alle Laſter und Verirrungen immer mebr genährt, 
„Opinion nationale“ gegen den „Conſtitutionnel⸗ lbalten, und fie ſelbſt der Oeffentlichkeit übergeben.] Ein Schreiben aus Cat anzard vom 2. d., dasſverbreitet, gefördert. Jeder weiß, weiche trauer⸗ 


leicht begreiflich. Die Demokratie haßt inſtinctiv jedes Meine innere und äußere Politik wird in demſelben der piemonteſiſchen nauifition entſchlüpft ; meldet, volle Frucht von Unglück, Verbrechen und Verderben 
ne e . im Name gm jeen Srußt von Ungläd, Krane Bmelutionsbrane 
legitimen Regierung, weil dadurch der revolutionären letzten Augenblicke und der öffentlichen Meinung ge⸗ſin den Bergen, die für einientruppen und Artillerie hauptſächlich über das unglückliche Italien ſich ergoſſen 
Dotitit, werigſtens für einige Zeit ein Hern eſchud an. enger die Heſrung aufgegeben babe, den Königliäter zugängtig find, ausgerufen Wurde, bat. Denn, um mil ham und aut und Ehebruch 
a a 8 eapel dahin zu bringen, a er Aus Conſtantinopel, 9. Oct., wird von Trie 5 

gGironde,“; dieſe republicirt einen Artikel aus Louis Vernunft zu hören, bbwohl ich Gefahr lief, den Bür⸗ telegraphirt, 10 in Ri zweiten Conferenz über 1 4 B. 2.) Das Herz erd R 
gener uns eigener Feder, welchen berfeibe al6 Öefanefgerkeieg in Zaren zu verlängern. Seht wird der Geil eabfihtigte Wereinignng der Donaufürſten⸗ baut.“ (Sies e eee 
Again Dam gelegentlich einer Zufammenkunft derſder Unordnung, wenn die ſardiniſche Regierung ſichſthumer großer Zwieſpalt bei den von der Pforte ge⸗ Je ädte im Königrei f 
Königin Victoria mit dem König Louis Philipp imſdort In ſolldirt hat, fein letztes Bollwerk verloren ha⸗ſforderten Vorbehalten entſtanden ſei und eine Aus⸗ſbaran, daß mehrere Städte im Königreich Neapel in 


öffentlicht hat und worin di G r ein Zuſam⸗ Friede Europa's au 8 ge ründet werden, Die — trie“ tet heute mit B 7 mtheit faſt unzählige Prieſter und Ordens manner, Einwoh⸗ 
menkunft zweier Heriſcher an 3 ſwie er fie nie beſeſen 0 5 Frakrüch hat nicht denlden Tod a Königin Banavolo von Mad 402585 ner jeden Alters, Geſchlechts und Standes, ja ſelbſt 


an den Freiherrn v. Hübner kam Prinz Napoleon als 


Kranke mit unwürdiger Schmach überhäuft, ohne ns auögegeihnete, des höchſten Lobes würdige Anbänglich⸗ Hamburg, Hrn. v. Richthofen, in der Flotten⸗ 
Freier der Prinzeſſin Clotilde in Turin an. Der Plan 


gabe eines Grundes in das Geſängniß geworfen oderſkeit an den Glauben unaufhörlich bekennt und an denſangelegenheit an den Syndikus Dr. Merck ge- 
grauſam getödtet wurden. Wer ſollte nicht vom bit⸗Tag legt. - richteten Noten mitgetheilt. Es find ihrer drei, dieſzu dieſer fürſtlichen Verbindung war nicht neu, und 
terſten Schmerze erfüllt werden, wenn er ſieht, wie] Da wir die Verheißung beſitzen, daß Chriſtus derſerſte iſt vom 15. Juli. Sie macht den bekannten Vor⸗ſſeit ſeinem Entſtehen hatte ein Briefwechſel zwiſchen 
die wüthenden Revolutionäre keine Scheu vor den|Herr bis ans Ende der Zeiten mit ſeiner Kirche ſeinſſchlag, daß die Hanſeſtädte 20 Kanonenboote bauenſdem Kaiſer Napoleon und dem Könige Victor Ema⸗ 
Dienern des Heiligthums, noch vor der biſchöflichenſund die Pforten der Hölle fie niemals überwältigenſſollten, während Preußen eben fo viel ſtellen wolle, nuel ſtattgefunden, in welchem Erſterer, im Falle eines 
und Cardinalswürde, noch vor Uns und dem apoſtoli⸗ werden, fo find wir deſſen gewiß, daß Gott ſeine Ver⸗und daß die Hanſeſtädte eine darauf bezügliche Con- Krieges zwiſchen Oeſterreich und Piemont, Letzterem 
ſchen Stuhl, noch vor den geweihten Stätten und Ge⸗ heißungen nicht unerfüllt laſſen wird. Er, der Wuneſpenti mit Preußen ſchließen ſollten. Die zweite Hilfe verſprach. Einige günſtig geſtellte Perſonen hat⸗ 
genſtänden, keine Scheu vor der Gerechtigkeit undſder Wunder wirkt, wird einſtens zeigen, daß ein ſol⸗Note, vom 18. Sept. datirt, theilt Schiffsbaupläneſten von dieſem Briefwechſel und von deſſen Inhalt 
Menſchlichkeit tragen, ſondern Alles mit Verderbenſcher Sturm entſtand, nicht um das Schiff der Kirchefmit und fordert nochmals zu Anerbietungen irgend zuerſt durch folgenden Zwiſchenfall Kenntniß. 

und Verwüſtung erfüllen. Das geſchieht von denen, zu verſenken, ſondern höher empor zu heben. Indeſſenſwelcher Art auf; die dritte, vom 29. Sept., nimmt Der Herzog von Aumale bat, perſönlich in Turin 
die ſich nicht entblöden mit der größten Unverſchämt⸗ wollen wir aber nicht aufhören, ehrwürdige Brüder,ſpeciel Bezug auf die vier Tage vorher in Hamburgſanweſend, den König um ein Lieutenants⸗ Patent für 
heit zu behaupten, ſie wollten der Kirche die Freiheitſdie mächtige Fürbitte der unbefleckten, allerſeeligſten übergebene hannover'ſche Note, von deren Inhalt Hr. ſſeinen jungen und verwaisten Neffen, den Herzog von 
geben und das ſittliche Bewußtſein Italiens wieder [Gottesmutter und Jungfrau Maria eifrig und unab⸗[Zimmermann auch den preußiſchen Geſandten in Kennt⸗Chartres, Sohn des Herzogs von Orleans. Victor 
erwecken. Sie ſchämen ſich auch nicht, vom römiſchenſläͤſſig anzurufen une Tag und Nacht mit inbrünſtigemſniß geſetzt hatte. He. v. Richthofen erwähnt darin, Emanuel gewährte die Bitte und gad Napoleon III. 
Papſt zu verlangen, daß er ihren ungerechten Forde⸗ Gebet den milden Gott, deſſen Weſen Güte, deſſenſdaß er, ohne nähere Inſtruktionen abzuwarten, fofort|Kenntniß davon, welcher Umſtand allein ſchon andeutet, 
rungen nachgebe, damit nicht noch größeres Unheil Wille Macht, deſſen Thun Barmherzigkeit iſt, zu bit⸗ſeine Anſicht dahin ausgeſprochen, wie der Entſchlußſdaß er in ein näheres Verhältniß zu ihm getreten war 
über die Kirche komme. ten und anzuflehen, daß er bald die Tage der Heim⸗des Königs von Hannover ſeinem königlichen Herrnſund Urſache zu beſonderer Schonung der dynaſtiſchen 

Aher auch das iſt aufs tiefſte zu beklagen, ehr⸗ſuchung abkürzen und dem fo ſchwer betroffenen poli-ſſicher die höchſte Freude machen würde, und daß die Intereſſen des kaiſerlichen Hauſes hatte. Napoleon III. 
würdige Brüder, daß einige Weltprieſter und Kloſter⸗tiſchen, chriſtlichen Gemeinweſen feine hilfreiche Handſpreußiſche Regierung ſich dann auch ganz hiermit ein⸗ mochte ſich ſelbſt für zu mächtig halten, um gegen die 
geiſtliche in Italien, ja ſogar kirchliche Würdenträger, reichen möge, und daß er die Schätze feiner göͤttlichenſoerſtanden erklärt habe. Nachdem nunmehr von Han⸗ Zulaſſung eines vertriebenen Prinzen zu einer fremden 
von dem unſeligen Geiſte der Verirrung und des Auf- Gnade und Barmherzigkeit über Alle gnädig ausgieße, nover ein fo erfreulicher Anlaß gegeben, glaube dieſ Armee Vorſtellungen zu erheben; aber dieſe blieben, 
ruhres trauriger Weiſe verführt und ihres Berufesſalle Feinde der Kirche und des heiligen Stuhles be⸗ſpreußiſche Regierung nicht mehr zweifeln zu dürfen, ſaus einer minder erhabenen Schicht kommend, darum 
und Amtes ganz uneingedenk, vom Pfade der Wahr⸗ [kehre und auf den Pfad der Gerechtigkeit zurückführe,ſdaß auch ſeitens Hamburg ein ernfter Schritt geſche⸗ doch nicht aus, und die piemonteſiſche Regierung fand 
heit abwichen und als Beförderer der böſen Anſchlägeſund mit feiner allmächtigen Kraft bewirke, daß nachſhen werde, denn es hieße nunmehr die preußiſchen undſnun für die niedere Anſtellung eines Prinzen Schwie⸗ 
gottlofer Menſchen zum unſäglichen Leid aller Recht⸗dem Verſchwinden aller Irrthümer und aller Gottlo-hannoverſchen Wünſche gleichzeitig unberückſichtigt laſ⸗ rigkeiten, dem ſie vor zwölf Jahren vielleicht gern eine 
ſchaffenen ein Stein des Anſtoßes und des Aergernifsjfigkeit feine heilige Religion, die auch der feſteſte Haltſſen, wenn der patriotiſche Sinn, der nun auch inſheranwachſende Prinzeffin, des Hauſes Savoyen zuge⸗ 
ſes geworden ſind. für die Ruhe und das zeitliche Glück der Völker if, Hannover zum raſchen Handanlegen drängt, nicht auchldacht hatte. 

Zu dem Unheil, welches wir eben beklagen, kommtſauf er ganzen Erde täglich mehr erſtarke, blühe undfin Hamburg eine Verwirklichung fände. f Der König hatte, um den Preis ſeines Zugeſtänd⸗ 
noch das weitere, daß kürzlich in Mex co Leute deſſel⸗ herr e. Einer Mittheilung im „Hamb. Corr.“ zufolge hat niſſes zu erhöhen, dem Herzog von Aumale nicht ver⸗ 
ben Schlages, von ähnlichem Haſſe gegen die katholi⸗ der Großherzog von Mecklenburg Schwerin jedeſſchwiegen, daß er gegen den Kaiſer Napoleon große 
ſche Kirche erfüllt, ſich nicht ſcheuten, die ungerechteſten, Art von Unterſuchung wegen des Jagdunfalles un⸗[Rückſichten nehmen müſſe, weil er im Falle eines Zu⸗ 
der Kirchengewalt, den Rechten und Lehren der rn terfagt. en 8 9 * 3 10 ſeiner bedürfe. — 
geradezu feindlichen Geſetze zu erlaſſen, die Kirchengüter ; m 11. Oktober trafen von Rom kommend Erz⸗ zog lächelte über dieſes Vertrauen in die franzöſiſche 
zu plündern, die heiligen — * berauben, gegen a ie ah herzog Carl von Toscana und deſſen GemaliniHilfe, und als der König dies bezweifelt ſah, wurde 
Geiſtliche und Ordensmänner zu wüthen, gottgeweihte Wien, 13. October. Se. kaif. Hoheit der HerrſPrinzeſſin Marie von Neapel in Begleitung meh-ſer, wie dies lebhaften Naturen in der Regel wider⸗ 
Jungfrauen zu quälen, die Biſchöfe unter mannigfa⸗ Erzherzog Karl Ludwig iſt vorgeſtern Abends mit⸗ſrerer Cavaliere und Damen im Hafen von Lin dauffährt, immer wärmer und wärmer. Endlich, als der 


chen Unbilden von ihren Heerden zu reißen und in dieſtelſt Nordbahn nach Königsberg abrgereiſt. lein. Der dort weilende Großherzog Ferdinand von Prinz ſich gar nicht überzeugen laſſen wollte, zeigte er 
Verbannung zu ſtoßen. Es find dieſe Biſchöfe nun „ Se. kaiſ. Hoheit der Hr. Erzherzog Maximilian Toscana hatte ſich bereits geſtern nach Zürich bege⸗ſihm einen eigenhändigen Brief des Kaiſers, in wel⸗ 
faſt alle in dieſe Unſere hehre Stadt gekommen undſd'Eſte iſt nach Frohsdorf abgereiſt. ben. Der Erzherzog wird mit der jugendlichen Gema⸗ſchem dieſer feine Mitwirkung bei einem Kriege ver 


Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter vonflin einen Aufenthalt in der Villa des Großherzogsſſprach und die Stärke der Hilfs⸗Armee auf 150,000 
ausgezeichneten Tugenden, wodurch fie ſich hervorthun.]Schmerling hat für die Zeit feiner Beurlaubungſnehmen, und ſich ſodann nach München und Dresden Mann feſtſetzte. 

Nicht genug, auch in einem andern Theile Ame den Herrn Verwaltungsminiſter Ritter von Laſſer begeben. Zur Zeit der Ankunft des Prinzen Napoleon in 
rika's, nämlich in Neugranada, haben in jüngſter Zeitſmit der Leitung des Staatsminiſteriums betraut. Die Iſarzeitung vom 11. d. berichtet heute Turin am 16. Januar 1859 hatte Victor Emanuel 
die Störer aller ſtaatlichen Ordnung ſich der oberften] Sowohl der Präsident Dr. Hein als auch dieſvon einem verfucten Anfall des Wachtpoſtens vor demſim Ganzen fünf ſolcher kaiſerlichen Briefe in Händen, 
Gewalt bemächtigt und das ſchmähliche Geſetz erlaſſen, beiden Vice = Präfidenten Dr. Has ner und Graflpulvermagazin zu Grünwald in der verfloſſenen Nacht. die ein wichtiges, perſönlich abgegebenes Verſprechen 
wornach die Kirchengewalt ihre Befugniſſe nicht ohne Mazzuchelli find für die Vertagungsdauer beur⸗ Der Wache ſtehende Soldat rief einen Mann, der ſichſausmachten und unter anderen politifhen Verhältniſſen 
Erlaubniß und Beiſtimmung der Staatsgewalt aus⸗ laubt worden. ſihm näherte, dreimal vergeblich an, ohne Antwort zuſvielleicht zu einer Staatsaction ausreichend geweſen 
üben darf; fie haben die um Chriſtenthum und Staats. Am 10. d. fand eine Sitzung des Central⸗Comitéſerhalten. Darauf feuerte er fein Gewehr ab, in dem⸗ wären. Nicht fo war es in dem vorliegenden Falle. 
weſen hochverdienten Mitglieder der ruhmmürbigen Ge⸗ für die Londoner Ausſtellung flatt, in der be⸗ſſelben Augenblick ſchoß aber auch der Unbekannte auf Oer König, von dem Grafen Cavour berathen, ſah 
ſellſchaft Jeſu vertrieben und überdieß Unſern und des kannt gegeben wurde, daß bisher im Ganzen 443 An⸗ſihn, und deſſen Kugel durchbohrte feinen Helm. Derſein, daß in den Briefen für die Hilfeleiſtung keine 
heil. Stuhles Abgeſandten innerhalb drei Tagen ihr meldungen aus dem Gebiete der Agrieultur und In- Angreifer aber ſtürzte unter einem Schrei zuſammen, Verfallzeit feſtgeſtellt war, und wollte daher einen Ver⸗ 
Gebiet zu verlaffen gezwungen. — Ihr begreift alfojduftrie eingelangt ſeien, zu welchen vorzugsweiſe dieſder Schuß des Poſtens war ihm durch den Arm ge⸗ trag. Prinz Napoleon hatte auch wirklich Auftrag, 
leicht, ehrwürdige Brüder, welch bitterer Schmerz Uns Filial⸗Comité's von Wien, Prag, Reichenberg, Brünnſgangen. Zwei andere Individuen hätten den Ver⸗ſſich über einen ſolchen zu verſtändigen, was indeſſen 
ergreift bei dieſem großen und traurigen Umſturz allerſund Troppau beigetragen haben. Um eine noch grö⸗ſwundeten verlaſſen. Die eingeleitete Unterſuchung wirdſſchwerer wurde, als man geglaubt hatte. Am 19. Ja⸗ 
göttlichen und menſchlichen Ordnung. Aber in den ßere Betheiligung zu erwirken, wurde der Termin, bis jedenfalls, wie die Iſarzeitung ſagt, dieſen räthſelhaf⸗nuar, nach dreitägiger Anweſenheit des Prinzen in 
ſchwerſten Sorgen und Kümmerniſſen, die Wie welchen Anmeldungen vom Central-Comité angesiten Anfall aufklären. Zu bemerken iſt, daß das Pul⸗ Turin, war man noch zu keinerlei Abſchluß gekommen, 
beſonvern götnichen Beiſtand gar nicht ertragen könn⸗nommen werden, auf den I., Nov. beſtimmt. Amſoermagazin zu Grünwald, früher ſtark gefüllt, undſſo daß der Prinz darüber nach Paris berichten mußte. 
ten, gereicht Uns zum höchſten Troſte die ausgezeich⸗Schluſſe machte der Hr. Handelöminifter die Mittbei⸗ daher damals eine permanente Gefahr ſelbſt für die] Der Kaifer beauftragte nun den General Niel, den 
nete Religiofität Unſerer ehrwürdigen Brüder, der Bi⸗ſlung, daß Se. Maj. zu erklären geruhten, Allerhöchſteſzwei Stunden entfernte Hauptſtadt, eben deshalb faſt Vertrag abzuſchließen und offteiel um die Hand der 
ſchöfe Italiens ſowohl als der ganzen katholiſchen Chri⸗ſdieſelben ſeien — ſtets gewohnt, das wahre Verdienſtſvollſtändig geleert wurde, und ſchon ſeit längerer Zeit Prinzeſſin Clotilde zu werben. Weder in Turin noch 
ftenbeit, ihre Tugend und Standhaftigkeit. Denn dieſeſzu belohnen — nicht abgeneigt, Ausſtellern, welcheſnur ſehr wenig Pulver mehr enthält. im Auslande konnte man ſich erklären, warum zwiſchen 
ehrwürdigen Brüder, durch die engſten Bande desjdurd ihre beſondere Thätigkeit zur Ehre Oeſterreichs Frankreich. dem 16. und 23. Januar die officielle Bewerbung nicht 
Glaubens, der Liebe und des Gehorſams mit Uns undſbeitragen, die Allerhöchſte Anerkennung durch öffentliche Paris, 11. October, Die bei dem Beſuche desjerfolgte. Dies lag einfach daran, daß man über die 
dem Stuhl Petri wunderbar verbunden, von keiner Auszeichnungen auszudrücken. f Königs von Preußen nach Compiögne geladenen Gäſte Bedingungen nicht einig war. General Niel war nicht 
Gefahr eingeſchüchtert und zum unſterblichen Ruhmei Der „Oſſ. Trieſt.“ bringt die amtliche Kundma⸗ſſind auch zur Feier der Anweſenheit des morgen doriſallein zum Abſchluſſe, ſondern auch zur Unterzeichnung 
ihres Namens und Standes ihres Amtes waltend, hö⸗ſchung, mit welcher die Vornahme von ſechs Erſatz⸗ ankommenden Königs der Niederlande vom 12. bisſdes Vertrags ermächtigt. Graf Cavour aber wollte 
ren nicht auf, ſowohl mit dem lebendigen Worte alsſwahlen für den iſtriſchen Landtag ausgeſchrieben worden.] um 15. d. eingeladen. Auch die Herren v. Mornyſmehr als dieſe Unterſchrift, er wollte die des Kaifers 
mit den ausgezeichnetſten Schriften die Sache, die Rechte Deutſchland . und Baroche, die am 6. und 7. nicht gegenwärtig wa⸗ ſelbſt. Als Grund gab er an, daß dieſer Vertrag 
und die Lehre Gottes, ſeiner heiligen Kirche und des e nd. ren, werden erſcheinen. Der König kommt nach Pa-Jüberhaupt kein auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen 
apoſtoliſchen Stubles, die Grundfäge der Gerechtigkeit: Als König Wilhelm von Preußen auf der Rück⸗ſris und wird der großen Feſtvorſtellung der Gluck'ſchen Wege zu Stande kommender, mithin auch kein der 
und Menſchlichkeit unerſchrocken zu vertheidigen, für dasſreiſe nach Berlin mehrere Stunden in Eſſen ver⸗„Alceſte“ in der großen Oper beiwohnen. — In fran- gewöhnlichen Ratlfication unterworfener fei. Dazu 
Wohl der eigenen Heerden eifrig zu ſorgen, die fal⸗ weilte, um die berühmte Krupp'ſche Gußſtahlfabrik inſzöſiſchen Kreiſen will man bemerkt haben, daß dasſkam, daß der Heiratsplan in Turin ſelbſt die entge⸗ 
ſchen und irrthümlichen Lehren feindſeliger Menſchen Augenſchein zu nehmen, fand in dem großen Saale Benehmen der preußiſchen Officiere im Gefolge desſgengeſetzteſten Eindrücke hervorbrachte. Der bohe Adel 
zurückzuweiſen und ihren gottloſen Anſchlägen männlichſdes Fabrikgebäudes auch die Vorſtellung der Behör⸗[Königs gegen das liebenswürdige und einnehmendeſund namentlich jene conſervative Partei, die man in 
und ſtandhaft zu widerſtehen. Mit nicht geringererſden, der Geſandtſchafts Repräfentanten und Deputa⸗JWeſen desſelben durch eine gewiſſe „ſtramme“ Haltung Piemont mit dem gemeinſamen Namen der öſterreichi⸗ 
Freude erfüllt es uns, zu ſehen, wie die Geiſtlichen inſtionen der benachbarten Städte ſtatt. Hierüber be⸗ gegenüber der militäriſchen Umgebung des Kaiſers ab- ſſchen bezeichnete, ein Theil der Conſtitutionellen und 
ganz Italien, und wie in der ganzen katholiſchen Chri⸗ſrichtet unter Anderem die Eſſener Zeitung Folgendes ꝛſſtach. — Der Kaiſer ſoll an den neu gewählten Lord⸗ſdie Mitglieder der geheimen Geſellſchaften waren das 
ftenheit die gläubigen Völker in glänzender Weiſe ihrenSe. Majeſtät wandte ſich zunächſt an den Berghaupt- Mayor von London, mit dem er perſönlich bekannt iſt, gegen. Die Conſervativen klagten den Grafen Cavour 
Rubm darein ſetzen, in die ruhmvollen Fußſtapfen ihrerimann v. Deynhauſen aus Dortmund; dann an dielgeſchrieben und ihm feinen Beſuch für die große Aus- der Abenteuerei an, meinten, er hätte ſich Frankreich 
Oberhirten tretend, ihre beſondere Liebe und Verehrung.Stadtverordneten mit dem Ausdruck der erfreulichenſſtellung des nächſten Jahres in Ausſicht geftelt haben.I gegenüber nicht gedeckt und festen das merkwürdige 
gegen Uns und den apoſtoliſchen Stuhl und ihren aus⸗ [Wahrnehmung, daß „der alte Geiſt noch derſelbe ge⸗— Die Kaiſerin iſt heute um 2 Uhr in Paris ange-] Wort in Umlauf: „Was thun wir, wenn wir unſere 
gezeichneten Eifer im Bekenntniß und in der Wahrung blieben“; nahm weiter die Vorſtellung des Gerichts⸗kommen und um 5 Uhr wieder nach Compiegne zu⸗Jungfrau dem Minotaurus geopfert haben?“ 
unferer heiligen Religion von Tag zu Tag mehr zuſCollegiums nebſt der der Rechtsanwalte und desſrückgereiſ't. — Man erwartet gegen den 15. d. Mis. Noch ſchwieriger wurde Cavour's Lage durch fol⸗ 
bezeigen und zu bethätigen. Staatsanwaltes Zur Nedden aus Bochum, der evan⸗[Herrn Ratazzi in Paris. — Herr Benedetti reiſ'iſgenden Zwischenfall. Der Prinz war bereits in Zus 

Wahrend aber dieſe ehrwürdigen Brüder, ihr Kle⸗geliſchen und katholiſchen Geiſtlichkeit entgegen. Beiſmorgen nach Turin ab, um feinen Geſandtſchaftspoſtenſrin angelangt, als die junge, im geſchloſſenen Hofkreiſe 
rus und gläubiges Volk auf's Tieſſte beklagen, daßſden letzteren, kurz nacheinader folgenden Vorſtellungenſwieder zu übernehmen. — Bis jetzt gab es in Frank⸗ lebende Prinzeffin noch nicht wußte, daß er ihr zum 
Wir, Unſeres und des apoſtoliſchen Stuhles weltlicherſäußerte Se. Majeſtät: „Ich hoffe, daß Sie Religlöſi⸗ reich vier leichte Reiter⸗Regimenter, die ihre Pferde aus Bräutigam beſtimmt ſei. Der König wollte nun aus 
Herrſchaft faſt ganz beraubt, in Bedrängniß ſchweben, tät und Gottesfurcht mehr und mehr im Volke ſtär⸗ Africa bezogen, alſo arabiſche Pferde hatten. Dielzarten Rückſichten, daß Graf Cavour ſeine Tochter zu⸗ 
ſo kennen ſie nichts angenehmeres, ruhmvolleres undſken werden, damit jene Herren (des Gerichts) weniger[Zahl derſelden fol jetzt auf ſechs erhöht werden. ſerſt vorbereite. Der Miniſterpräſident ſtieß, wenn auch 
beiligeres, als mit ihren frommen und freiwilligen Ga⸗ zu thun haben“, und — zum Gymnaſialcollegium ge- Frankreich hat im Ganzen 20 leichte Reiter-Regimen⸗ nicht auf Widerſtand, ſo doch auf jene jungfräuliche 
ben Unſere und des heiligen Stuhles ſchwere Bedräng⸗[wandt — „gehen Sie Hand in Hand mit dieſenſter, von denen neun aus dem ſüdlichen und mittleren Schüchternheit, die man bei einem Mädchen von 16 
niſſe liebevoll und mit allem Eifer zu erleichtern. Herren, pflanzen Sie früh den Keim der Religion in [Frankreich, eines aus der Vendée, eines aus der Bre— Jahren voraus ſetzen konnte. Er erhöhte daher den 
Darum ſagen Wir in der Demuth unferes Herzensſdie jugendlichen Herzen.“ Zum Schluß der Vorſtel⸗tagne und neun aus Africa (6 für Frankreich und Much der Prinzeſſin, indem er ihr die erhabene Rolle 
denn innigſten Dank dem Gott alles Troſtes, der durchllung richtete der König folgende Worte an die Ver⸗ffür Africa) ihre Pferde beziehen. — Aus Marſeille begreiflich machte, die ihr im Intereſſe des Vaterlandes 
fo ausgezeichnete Frömmigkeit und Freigebigkeit der ſammlung: „Ich freue mich Ihres freundlichen Em⸗wird gemeldet, daß Zufuhr von Getreide in fo bedeu- zugedacht war, und ihr vorſtellte, daß dieſe Familien⸗ 
Biſchöfe al na gäubigen Völker unfere herbe Nothſpfanges und der mir ausgeſprochenen Gefinnungen,|tendem Maße zunimmt, daß man für die nächſte Zeitjverbindung der koſtbare Preis einer wichtigen politiſchen 
und Trübſa e mildert und erleichtert. Wir freuenſich hoffe, daß Sie dieſelben auch in ernſten Zeiten be-leine Ueberfüllung des Marktes befürchtet. Innerhalb [Verbindung mit Frankreich ſei. Die edlen Wallungen 
Uns, den Biſchöfen d den gläubigen Völkern wie⸗ſtbäigen werden z behalten Sie Vertrauen zu meinerſzweier Tage find 123.430 Hektoliter Getreide angekom⸗ſoes jugendlichen Gemüthes wurden nun fo Hart, daß 
derholt öffentlich und feierlich die dankbaren Gefühle .Perſon, zu meiner Regierung; billige und gerechteſmen. — Aus Boulogne-fur-Mer vom 4. Oct. wird be⸗ſſie der vorſichtigen Politik des Miniſters, die Garantien 
Unferes Herzens kundzuthun, da Wir nur mit ihrer [Hoffnungen werde ich zu erfüllen wiſſen, aber keineſrichtet: Heute Morgen fand 8 Kilometer von der engelverlangte, hätten Eintrag thun können? , gab daher 
Hülfe und Unterſtützung die großen und ſtets wach⸗ Ex travaganzen, meine Herren, die liebe ichlliſchen Küſte in der Nähe von Dover ein Zuſammen-⸗ſauch der Prinzeſſin einen Beweis, für welch ein hohes 
enden Anforderungen an Uns und den peitigen Stuhlſn icht!“ Bye ſtoß zwiſchen einer engluſchen Sloop und einem Fiſcher⸗Unterpfand der politiſchen Werbrlbeing er fie halte, 
befriedigen konnen. — Und hier konnen Wir auch nicht!“ Der preußiſche Miniſterpräſident Fürſt zu Hohen⸗[Fahrzeug von Saint⸗Valery⸗ſur⸗Somme ſtatt. Inſindem er ihr ſelbſt anrietb, ien Familienkreiſe die un⸗ 
mit Stillſcweigen übergehen, ehrwürdige Brüder, die zollern⸗Sigmaringen wird nach der Krönung, zur Stär⸗ Folge dieſes Unfalls ſind zwei franzöſiſche Seeleute widerruflichſten Sicherſteuangen für das Haus ihres 
beſtändigen Kundgebungen der ungemeinen Liebe, der kung ſeiner angegriffenen Geſundheit, mehrere Monateſvon den engliſchen Natroſen, welche mit Flintenſchüſſen königlichen Vaters zu fordern. 
feſteſten Treue und des ergebenſten Gehorſams, womiiſin einem ſüdlichen Klima zubringen und demgemäßſauf fie feuerten, verwundet worden, da fie ſich den So mußte General Niel wohl einwilligen, daß man 
das römiſche Volk zu beweifen ſich beſtrebt, daß ihmſden Geſchäften fern bleiben, ohne jedoch fein AmtſAubhauen ihres Bugſpriets, das ſich in dem Takel⸗ noch vor der Verkepung die Unterſchrift des Kaiſers Napo⸗ 
nichts mehr am Herzen liege, als Uns und dem heili⸗toͤrmlich niederzulegen, vielmehr iſt Ausſicht vorhanden, werk des Engländers verwickelt hatte, widerſetzten“, leon beantrage Ein Ordonnanzoffizier des Königs, der 
gen Stuhle, fo wie Unferer rechtmäßigen Herrſchaft “ 5d. Bürt, ſobald er ſich genügend erholt und ger In dem franzöſiſchen Ministerium ſollen einigeſden wichtigen Inhalt des verſiegelten Schriftſtückes, das 
Fandhaft anzuhangen und alle Anfchläge und Umtriebe bi dat, wieder an die Spitze der Verwaltung treten] Veränderungen zu erwarten fein; doch lauten die German dw mitgab, nicht kannte, wurde nach Paris ger 
ver Ruheſtörer und Wühler mit Abſcheu und Entrü⸗ 177 . Während feiner Abweſenheit vertritt ihn, wieſtüchte noch ſehr unbeſtimmt. Ziemlich wahrſcheinlich e brachte die Unterſchrift des Kaiſers zurück 
ſtung zurückzuweiſen. bi ber, 15. Staatsminiſter (ohne Portefeuille) vonſiſt der Wiedereintritt des Hrn. Fould in das Gabinel- nach Turin. Man hat dieſen Vertrag deshalb fpäter 
J hr ſelbſt, ehrwürdige Brüder, ſeid ſehr haͤufig[Auerzwald. b 3 Ueber die geheime Geſchich te der langſten Zeit auch einen Familienpact genannt. 

Zeugen, mit welch aufrichtigen, offenen und deutlichen Den Hamburger naseißten wird von Berlin ausſbringt die „Köln. Z.“ weitere Mittheilungen; Was ſteht in dieſem Pacte? Jedenfalls mehr, als 
Kundgebungen das uns fo theure römiſche Volk feinelder Wortlaut der von dem preußiſchen Geſandten in. Vierzehn Tage nach dem bekannten Neujahrsgruß Frankreich fpäter lieb war, und wenn ich bier fage 


gereichten Uns zu nicht geringem Troſte wegen ber 


Frankreich, jo meine ich ausnahmeweiſe Kaifer undſihre Anweſenhei i ü 

‚ ich N nheit war wohl auch durch die polniſchenſverſteckt befinden dürfte, weßhalb 

on gehe de gb , Bäge . — Adler und Abzeichen nn gemacht. Auf ni — di N 8 Binde 8 sär N ke! 15 en 8 abe. = National , Alelhe von dem 

Jahres, derer N zäh⸗maliges Erſuchen willigte der Statthalter darein, dag. er e Nachricht, daß drei Kiſten mit fal Noten efun⸗ der Carl⸗xubwigsbah “On % verl., 79 ½ bezahlt. — Aktie 

len verſuche liegt in dem Gegenſatze zwiſchen dieſemſdie Polizei ſich während des Zuges gänzli { den wurden, war eine irrige. ee. ——— — 8 
b zlich zurückzog. N öſterr. Wäbr. 167 verl., I Einzahlung 

Inhalt und dieſer Reue. Ich kann den Wortlaut des Ebenſo W Militär zu erblicken. Die Orb, in Se e Sei e . Fa 

res. s galt, wie 


Vertrages bier nicht anführen, denn ich befige ihn nichtſnung wurde einzig und allein von Bürger- i 
\ f 5 onſtab vernimmt, der Beſichtigung der G f 
und weiß, daß die Zahl derer, die den Text ſelbſt ge⸗ recht 1 reien nißvollen Stelle — 9 8 —— Neueſte Nachrichten 


leſen haben, ſich auf etwa ſechs Perſonen befchrä u zugleich an feine glückliche Wiederh ö 
wong eine nicht fürhlihe und niht miniferiehe de LT Wer. Dort wolle Ihre Dejehät die . Id, N ve ok ae Doiät der 


m Nennung großes unen h Aus Konſtantinopel, 1. Oct., wird über Mar⸗ nes Geſchenk überreichen. Aber unmitt Kaiſer dort am 13. d. d 

gegen ran 10 5 ee Da⸗ſſeille gemeldet, daß der Militär-Organifation Serbiens] Anwesenden aufmerkfam gemacht, Daß er nc 40 dm “eg 1 Ihre Maj. die Kaiſerin en ee. 

den Geſtändniſſen eines ſardiniſchen Staats ſelben nachſgegenuͤber der Sultan die Formirung von zehn alba⸗ en Side 35 wäre, allem Anſcheine nach, Die Nachricht, welche die Verta Be . 

vor noch im engliſchen Parlamente davon die Bebe neſiſchen Regimenten zum Dienft an der ferbifcenlabermals Hinasyenünt. Sr wird die Saz ee eff DEN Landtages durch eigenen Befttuß 3 7 

war, und werde fpäter erzählen, woher Herr Kin * Grenze anbefohlen habe, daß Omer Paſcha in UnelBrief aus Bech degaſle denen übrigens, 1 — der Ber- war unrichtig. Die Vertagung iſt von Sr. Maj 

ſeine Mittheilungen hatte. Der Vertrag ſtellt ſeſt daß 9 — 
7 


gnade gefallen und daß die Kammerherren und Ad⸗ unglückte nach ſeinem Falle bewußtlos 
> d Ad⸗ſeage deſſelben nicht als eine b ! 4 . 
jutanten des Sultans durch andere, aber reactionäre gen il. daß Mane, die rin el keien bezeichnet. Hinzuzufüslg, d. M. bis 1. November angeordnet worden. 


im Falle eines Krieges zwiſchen Oeſterrei i 
ö ben ich und Pie⸗[Beamte erſetzt worden feien ü — i 
mont Frankreich letzterem mit f ea 7 von Wulffen in den Straßen Mü Monaten den Fiume, 13. October. V 
8 einer Armee zu Hilfe Amerika. ein aufjaflenbes, aeg an, en waeren —— und beider Wagiftratspräfident "he N 
mung ech⸗ 


kommen würde. Wenn Oeſterreich g 
. aus dem i i Re cu 
lombar⸗ Aus Neuyork, 25. Sept. wird geſchrieben: In — Bars = bie alen Gehe . aeg, ee ee 


difch = venetianifchen Königreiche vertrieben i i 
eben ift, fo fol Kentucky dauert der Zweiſpalt zwiſchen der unioni⸗ [davon auch aͤußerlich zurückließ. Ein gewiſſer M Tan Selbſt 
iſſer Mangel an Selbſeſheiten zu verhandeln. Der Präſident verlas den 
. ab⸗ 


Piemont dasſelbe erhalten und dafü 4 
Was denn 5 —— ei ſtiſch geſinnten Legislatur und dem ſeparatiſtiſchen Gou⸗ bh rrſchung ſcheint zurückgeblieben zu ſein, und it wohl au 
Urſache des zweiten fo ſehr beflagenswert und ſchlägigen Beſcheid des königlichen Commiſſärs auf die 


Herzogthümern eine weitere Annexi vernene Magoffin fort., Eine Act aus Brantfortit” i 

» b rion derſelben an lautet: „D 28 5 Weiche ſchmeichelhafte Auf f 

Piemont erlauben, ſo wir 5 vom 28. Sept. lautet: „Der Krieg iſt erklärt. Dieſre! ; ; Tmerffamfeit ue Frank Bitte um Vermehrung d ici Er 

auch Nizza erhalten. d Frankreich außer Savopenſgegislatur hat heute beſchloſſen, den General Anderſon ae Semeifen nadRehenbe Tn ix Preußen an de e 
S chwei zur Uebernahme des Commandos im Bezirk Cumber⸗ gen ſind 200 Arbeiter aus Paris a Rhe! 

Der Staatsrath von a . eine Reklamation tand zn veranlaſſen und zugleich Reſolutionen gefaßt, Saat e Da Sinan bein daf um nad 

an den „Conſtitutionnel“ gerichtet und ſolche dem Bun⸗ a 

desrath mitgetheilt. Der große Rath von Genf hat 

Robert Peel das Ehrenbürgerrecht des Kantons geſchenkt. 
Italien. die Emancipation der Neger nicht zu billigen ſei, undſſämmtliche, kleinere Gemächer tr 


Aus Turin, 9. October, wird geſchrieben: daß der Brigadegeneral Crittenden von der Landwehrſdamit noch ein grö 
i bann wenn „FJaſden Befehl ber die Tippen des Staates zu Aber Herne Tor n jeder Sele dar cen wir Neben demfichem Triumphbogenfipl errichtet. Das Wetter if ſchs 
* n. 


Miniſterrathe, welcher heute M 
ſibe es Königs aan — 8 > ne nehmen habe. Die Aufregung und ber Enthufiasmus[Per30g von Magenta trifft am 13. entaine ſpringen. Der Naguſa, 13. October. Aus Trebi g 
= bezüglich be adminiſtrativen Organiſation 1758 iſt groß . in Berlin ein und guſa, 13. . Aus Trebigne wird ger 
zeichnet. — Der Handelsminiſter Cordova hat fein nden dem 
Collegen die Ausarbeitung der von ihm an Frank enſden. Weigert ſich der Gouverneur, die Beſchlüſſe zuſdes sten Tages nehmen der König, die z drei Tage. Am Diner) währende Entwei f h 
zu ſtelenden Anschläge in Bezug auf den 9 ' die K ntweichungen aus Gatzko nach Bosnien 
trag vorgelegt; dieſelben haben Billigung gefunden], 
und werden von Cerrutti nach Paris gebracht werden, ten und viele Thränen vergoſſen. Es fehlt nur anlın d deutſch⸗ feindliche Polt ntreiche Rbeinge. Aus Warſcha 5 
— Das Gerücht von Perruzzi's Rücktritt iſt eben fo Einſtimmigkeit der en el Dr. . — — Dohren Jahrhunderten, [Ztg. mitgeteilt: „Die in 55 5 9 nr wird der Wien. 
wenig genau, als was man von einer angeblichen Entfer⸗ Der urſprünglich von dem Repräſentantenhauſeſchr Damals jchrieh der Abgeſandte vu en Jahreſſene Demonftration ift nicht zu Stande — Akire :gewes 
nung Garibaldi's aus Caprera fagt. gefaßte Beſchluß, dem General Anderſon das Obercom⸗ Be 95 nl EM Bolt Iden kreich Peier l von Lublin am Iten angekommene Bischof iſt N 
a ee des . en 12 AR in 998 heise — pri — Senat mit 25 gegenlris:,, Karl ſaggte, 5 wulle 995 dalſſge gehe Deren, aus Pa. ben Tage wieder abgereiſt. Am 10ten wurde Sn 
:Vechia machte, falutirten ſe ranzöfi ehmigt. Er ift in d i iheit und Adel wider) pi A zn 7 
Kriegsſchiffe, die gerade im Selen lagen are . bann einer ene due En „ ee 
alle Flaggen auf. Der Papſt lud die oberen Offiziere] d 2 pill fpillen, das ſy ſich mit verſehen. Auchſangehalten; nachdem der General das A 
zur Tafel ein und ertheilte ſchließlich den Truppen zu „die Rebellentruppen in Kentucky Frantreich Mufce das Land bis an Gebete auf m Felde geftattet hatt ne 
W. f An di inſolenterweiſe die Bedingungen haben i \ offenem Felde 9 e, zerſtreute ſich 
aſſer und zu Land ſeinen Segen. An die franzöſi⸗ gung en vorſchreiben wol⸗ wulle he llen flagen, einen und nachh die Menge.“ 
ſchen Matroſen hielt er eine zehn Minuten lange An⸗ len, unter denen ſie wieder abzuziehen bereit ſind.“ forchte die Stedde und Bawern.“ Auf böhere Anord ſind di 
prache. Der Gouverneur Magoffin verweigerte dem Beſchluß BE Unter den Merkwürdigkeiten, welche a Univerfitär In ei ; Fr 5 Vorleſungen der 
Der franzöſiſche Gapitän und der Lieutenant, wel n Legielotur feine Zustimmung, worauf, wie eineltungen If, 4.800 junge ische van zn Wande e a holter Unordnungen ſusvendirt 5 . 
che die Decorationen der Ehrenlegion und die Gold⸗ Depeſche aus Frankfort vom 20. meldet, 8 Et wohlbehalten nach Frankreich An den Hörfälen 21 auf weitere Best ift der Zutritt zu 
franſe der Fahne des 71. Regiments, Auszeichnungen, n mit 68 gegen 22 Stimmen beſchloß, dem Gattungen des himmliſchen Reiches Ihrer a i eidg. immung geſchloſſen 
welche dieſes Regiment in der Schlacht von Soiferinolr 5 25 — auf jenen Beſchlüſſen zu beſtehen. Die: Ae n et in denen des We e ee Stockholm, 10. October. (B. H.) Die Mitgli 
ns Rom ſtehlen ließen, während fie auf det eſchluß folgte dann am 28. die Annahme einer unbe; ene du, bie Gtationen jehe weit vonder der Nordpols⸗Expedition find am 23. Verte; 
(ünfjäheigem Kerker 188 ar 75 Ne den ich (km wieder in Tromss anges 
theilt. Die Degradir on Toulon verureſiigt, zu Vertheidigungs — ; ſie befinden ſich ſämmtlich wohl. 
3 an SE SUSE en Ale Sr Ari wor Euch 1 Pieke en Beten dern 
der Mannſchaft des Regi fi . 4 i ttation eine gewalti ion i itberi 1 Br er. Ein Leitartikel der „Opi⸗ 
Ein italienisches Blatt 2 5774 . hen, e com gewaltige Revolution in der feitherigen Fofts nione“ erörtert, daß Veränderungen im 1 
beſprochenen neueſten Broſchüre des Pater Paſſaglia Vermögensſteuer von a a N wie deren jetzt ſo viele angedeutet werden, ohoe Zu⸗ 
mit ni aus einer von demſelben Verfaſſer im Da die Beſchlüſſe der Legislatur bereits zur Ausfühsltam mit ihrem Kleide einer Gaeflamme zu nahe und n e Einberufung F 
vorigen Jahre unter dem Titel „Papſt un ja“ 8 N gen, nicht zulaͤf “fei ; 27 
veröffentlichten Flugſchrift zufammen. 55 Ge desc Anderſon an die Einwohner von Kentucky, eilten ihr zur Hilfe und theilten ihr Schickſal. In ihrer Ver⸗ die einzige, Station“ Wanſche a Cavours 
ſticum für die Geſinnun gstüchtigkeit dieſes Mannes 15 0 er 3 hie anzeigt, daß er der Legislatur ſei⸗ ürzten die Brennenden in ein anſtoßendes Garderobe⸗ iele führende ſei. 
159 x n a aates d init 
john is 14 apf * folgen. gemäß das Obercommando inſſich denken. Säͤmmtliche Mädchen trugen mehr oder weniger ger 
pft kann nicht unter der Oberherr⸗ſfordert, zufammenzubalten, um die Angreifer die lei 
7 el: 


lichkeit eines andern Fürſten lebe 
1861. Der Papſt 20 n „der auch von eingeborne K ; a 

5 unt lichkeit n Kentuckiern befehligt werden 1 
des Königs von Italien Bu er der Oberherrlichkeitſaus dem Lande zu vertreiben. fehlig Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. zum Lande und Parlamente ſein n 
1860. Wäre der Papſt nicht zugleich König, ſo⸗ .. ——— Krakau, 15. October. Ueber Marſeille wird der „Indep.“ zu leiben. 
7 zu Aergerniſſen und Schismen kommen. 3 ka Kunisre ed . . bierlEin Brief aus Neapel vom gien gib * 1 
‘ i i is⸗ - 0 „Alwernia, Krzeszowice ud angelangt j e . r, a 
Bleibt der Papfı König, fo tenen SHE] . (an Kun Tagesgeſchichte. Brogeiiton Ira gelen feib in hrfelten ferien Sbm dach babe gen Aeg 105 bie Stadt we e 
. adt verſucht und 


men und Aergerniſſe nicht ausbleiben. 3 zum Lied i ; i r unter G { 
860. Entreißt man dem Papft feine Länder, fo as An Lootſe der öferreidhif, 8 zo ele, ihren Des 23 biefigen Ginwohnt eſängen be: 
wird auch die Kirche geſchwächt und gefährdet. glückung einer SIofeph Lu Dom] t Die Herren Michael Babent, Walery W. inangri 
a 9 ! 8 mit Aepfeln bei | Struden nach Verun⸗ Oberſt Michael % ry Wielo⸗deren bloß einen Scheinangri ; 
1861. Der Kirche werden große Vortheile erwacheldie darauf befindlichen zwei Pecſenen mnie im Donauftudel glewefi und Fran Baszfomati überreihten am 12. Olle. ſiſche Geſandt griff gemacht. — Die fiame- 
fin, ſobald der Papſt kein Ländergebiet mehr beſitzt. vom Tode des Ertrinkens 1 4 75 mit eigener Lebens efahr ber dem „Czas“ zufolge in Krzeszemite dem Meihsrahe-Mnge, eſandtſckaft bat Rom am 7ien verlaſſen und 
860. Der weltlichen Macht des Papſtes ſchulden Vorfalle iſt eine mit Marte ettet. Zwei Stunden 9 ordneten Graf Adam Potocki eine mit vielen Unterſchriften ſich auf dem Asmodeus eingeſchifft * 
wir die volle Ehrerbietung. p ſulichen * orplaiten gr nebſt einem — 5 ei en an feine Rom, 9. October, Nach 900 Nazione“ wied 
2 - 5 i u * 3 . 2 
1861. Gegen die weltliche Macht des Paſtes muß egen AH — ſich auf eine * 18. Era 1 Potocki ahn fie l Sana lch dir Erprduionen der für das Käuberweſen 
angekämpft werden. , Hreee: ber = e Beweis der Anerkennung der a Thä⸗ 1 und es geht das Gerücht, daß die Räuber 
1860. Diejenigen, die ſich gegen den Papſt alölnanden, fo n Waſſerfahrens niger 90 e viele . Fraction, en 2 — 8 Einzeln⸗ E en Angriffsplan auf mehrere Punkte der Südpro⸗ 
Aznig erpenen, bekunden daß ſie weder den Geiſt der Personen aufe S 20 Niemand, fein Leben bei Reit am Ufer Dan er Mitglieder derſelben n ſei, mit[vinzen vorbereiten. Bourboniſche Comité's zu Mar⸗ 
8261867 0 noch den Geiſt der Religion befigen. Bene m — Joſeph Ludwig in dre MM ̃7˙ ˙mm 2322 er 5 entfalten viel Thäligkeit. 
1861. Gerade die Frommen und Religisſen müſ⸗ſ aufer on aße Nur in Begteit e unmündigen Kinder dachte N P P GRSEHDEENBRI TUE EBD. ber 
fen ſich gegen den Pa Ra as König — ee 10 Bafertahreugen geben en lies in der n Dandels. und Borſen Nachrichten. richtet aus Neapel: De Blaſio, Generalſecretär des 
75 . Br 1 3 e 0 5 i 
1860. Für die geistliche Macht des Papſtes iſt derſizm an die gefährliche Stele gem Wenn gerselaßen fand me Detober din Suobefoht nett, die 10 bah he 
Beſitz der weltlichen Macht unerläßlich. BUN + 2» und er war überzeugt, zum Po erftedte. Man hofft, bie gene Strecke dis zum 4. ſtatt 
861. Die weltliche Macht ſchadet der geiſtlichen reißenden Hilferufe der in Lebensgefahr S 0 die herzzer⸗ November d. J. eröffnen zu können. 8 * 


Wacht des Papſtes. er feiner Perſon drohenden Gefahren vergeſſen, er ließen ihn: Wien, 14. October. National⸗Anleben, ‚gu 5% mit Jad 
ge been be auß ger Heese e aden Braten bene See Gee m OST I 
Miaapfen. Die Bi: müſſen den Papſtkönig be⸗ —.— — 5 =. ihrer Todesverachtung und len Meng den — Aktien der Nationalbank (pr. 746. — W. bli 

JßJJ6— . en 
bw „ emwäbnt noch, daß Joſepßſeudw. Baß e M. 2000. — ©: 20060 (800 9 Em, Ae l fein Sohn Ethem zum dil 
W 


dem Papſte ſeine Staaten entreißt. Ludwig ſchon in den letztverfloſſenen Jahren fo glüdli „Bahn zu 200 fl. CM. m. > 165 — 
ch war,]16550 W. — W 3 Monate): Frankfurt G 
echſel auf ( 50 f a. U., für] Paſcha iſt nach Adrianopel abgegangen. 


1861. Die Biſchöfe, welche Diejenigen, die päpft: n das 
liche Lender an ſich geriflen haben, für . retten. 8 8 as Leden zu 10 enen füdd. M. 116.50 C ME W. — London, ji 
balten, find in einem Itrthum befangen. de e ErhR ich il Ban lage Ast mn] 6, öh l . aan 18% 6.18 105 
8 * iſt eine anf dane a den een Sagen bot werden, daß vn 2= rn 10 1 * 11—. 50 — Rull. A cle u avanciten. Während des Vordringens ſchoſſen fie 
rungen des es zuwider einun en Barke in Corſu falſche öſterreichi ü Sa Vereint 06 2 
baben ee 8 oſden⸗ Banknoten verbreitet worden wären, Diefes Saß ea G. 137.25 W. el 
el Agio fl. ph 


1801. Ein edler Patriotismus ſtellt ſich den ſo⸗ſeen einzeln 5 

lennen Erklä Se e falſche Banknoten zur Behörde gebracht. Am 30.|: verl., fl. poln. 109 gez. — n für 1 
rungen des Papſtes entgegen. „aun gelang «6, das betreffende Individuum, ler. Währu langt, 343 be * 200% 
8 Papſt geg ſonsbeſt ea aum, deſſen Per- Courant für 180 f. Für. Bab Thaler ee Preuß. 


Rußland. Während man den M bführt beit ; bezahlt. — Neues S ar 100 fl. öſterr. Wah 9 72,” Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. B = 

An der T. an ber rechten H enſchen abführte, arbeitete er eifrig mitſlangt, 1 ues Silber für 100 f. nals r. fl. 137.50 vet ET nee I DE 

2 odtenfei 1 33 and in der Taſche ſeiner Beinkleider, und bei 91, 136.50 bez. — e Imperiale fl. 11.30 ſchniß der Angefom men 

in Warſchau, enfeier für den Erzbiſchof Fijalkowski Durchſuchung fand es ſich, 12 I eine falfche Rense Gone — N 1085 genen 3 Perzeich BT — 14. Oclober. und Abgereiſten 

. 5 4 2 k N en „6.40 bezahlt. —| Angekommen nd die HH. Gutsbeſitzer: Alexand 

Wielopolski, keinen Antbeil ger 7 . — — dem betreffenden Schiffe, verfügten ſich Si- Poln. Pfandd f. v. 100, bezahlt. —]Oziedus 1 85 en So Wiktor Wofciechoweki and Gal 

der General⸗Kriegsgouverneur, den Summe e ien — und man 2 nd Le bedeuten⸗— Galiz Pfandb 1 en anf. Geubone in — ni bez Ie, ki f ind die 56 N a aus Polen. 
eldes wan u ünf: 2 eſe ne 1 err. Währun 2 efiger: Au 5 

auch etwa zwanzig ſalſche Fünſ⸗ſ . 81% verl., 81 = F Saliziide Pfandbriefe neh. lan, len nech Preußen. Kafimir Graf Pa Scat Fulton. 

arontowski, Emil Dzierzawski nach Galizien. Ft 
Bo. 


lais erſchienen, als ſich d 
5 er i 
Bug in Bewegung fegte,Nif der Verdacht eniſtanden, daß ſich die Preſſe ſelbſt an Bord. Grundentlaftlunge - Obligatteuen in öſterreichiſcher 2 deslaus Hubickt nach Lazy. Anton Woiczynski nach Pol 
olen, 


nach den Einen eine Schlappe erfahren, nach den An⸗ 


Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfung aus Beachtenswerth! 
der Staats rechnungswiſſenſchaft, dann der Kenntniß der Fu. ae Nägel, u — Ein: 
Landes ſprache binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗ deckung mit Dachſteinpappe geeignet — 11 Cent. Asphalt⸗ 
Bezirks⸗Direction in Rzeszöw einzubringen. Theer — 29 Kurrent⸗Klafter neue Blechrinnen — 2 Rin⸗ 

Auf disponible Beamten wird, fofern ſelbe mö-Inenkeffel — 2 Detto Dachfeſter (Ochſenaugen) werden, 
thige —— beſitzen, vorzugsweiſe Rückſicht genom⸗ um das Lager ſchnell zu räumen unter den Fabriks⸗ 
n Abd reiſen verkauft. r Das Na erfahren, Flo⸗ 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. . 325, 2⸗ Stock, en: 5 — — 


Krakau, am 11. October 1861. 
.. 


N. 65887. Kundmachung. (3225. 2-3) N. 1044. Kundmachung. (3218. 1-3) 


Im Grunde Ermächtigung des h. Miniſteriums für] Zur Verpachtung des Propinations rechtes, und zwar} 
Handel und Volkswirthſchaft vom 29. September 18610 in der IV. und VI. Section der Staatsdomäne Niepo- 
3. 3311/300 hat man den k. k. Forſtrath und Refe⸗komice auf die drei Jahre vom 1. November 1861 
renten Joſef Lehr zum Präſes, den bei der hieſigen k. [bis Ende October 1864 im Wege ſchriftlicher Offerte 
k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Verwendung ſtehenden k. k. wird mit Hinweiſung auf die dießfällige Ankündigung 
Oberförſter Carl Bernaczek und den Privatforſt⸗Direc⸗ſvom 20. Juli l. J. 3. 734 in den Nr. 174, 175 und 
tor Heinrich Strzelecki in Krasiezyn zu Prüfungs- 176 dieſes Blattes, der Termin zur Ueberreichung der 
Commiſſären und den k. k. Oberförſter Ludwig Dietz ſchriftlichen Anbote auf den 21. October 1861 bis 
in Bolechöw, dann den k. k. Oberförſter Carl Miko-4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 


1 { € Ä i der am 28ſten ; . 

Nag Kae IN 5 R enden e ; Pachtluſtige ee eingeladen, ihre Offerte demge:|3, 65887. Kundmachung. (3226. 1-3) Wiener 2 Börse * Bericht 
Lemberg abzuhaltenden Staatsprüfung für ſelbſtſtändige e Auf Grundlage der zu Folge Allerhöchſten Entſchlie⸗ vom 12. Oktober 
Forſtwirthe und für das Forſtſchutz zugleich techniſche K. k. Cammeral⸗Wirthſchaftsamt. ung vom 5. Jänner 1850 erlaſſenen proviſoriſchen re Schuld. 


Niepolomice, am 13. October 1861. Miniſterial⸗Verordnung vom 16. Jänner 1860 (R. G. 
B. Nr. 63) wegen Einführung von Staatsprüfungenſan Oeſt. W. zu 5% für 100 1. 
für ſelbſtſtändige Forſtwirthe und das Forſtſchutz und zu⸗ 
gleich techniſche Hilfsperſonale wird in Gemäßheit des 
Erlaſſes des h. k. k. Miniſterium für Handel und Volks⸗ 
wirthſchaft vom 29. September 1861 3. 331/300 


Hilfsperſonale ernannt. ; 

Was im Nachhange der hierortigen Kundmachung 
vom 23. Mai 1861 8. 33210 zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 8. October 1861. 


N. 65887. Obwieszezenie. 

N mocy upowaznienia wysokiego o. k. Mini- 
sterstwa handlu i ekonomii krajowéj z dnia 29. 
Wrzesnia 1861 r. do 1. 3311/00 zostali miano- 
wani: c. k. radzca lesny i referent Jözef Lehr na 


Geld Waare 
| „„ 610 0 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f 80.70 80.90 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 
Metalliques zu 5% für 100 fl. . 17% . 
dtto. „ 4½ % für 100 fll. 38 27 68 50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 115.15 115 25 
„ 1854 für 100 fl. 87 — 87 25 

„ 1860 für 100 l. 89.— 89.50 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1650 17.— 

B. Der Kronländer. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 

von Niede. Oſterr. zu 5% für 0 „... 
von Mähren zu 5% für 100 fl. B— 86.— 


—— 


L. 16630. ER (3200. 2-8) 


fl. —.— —.— 


rozporzadzil, azeby Arcybractwo milosierdzia ktöreſdes Forſtperſonals für den Umfang dieſes Statthalterei: 
uniwersalnym swoim spadkobiercg ustanowil, jego[ Gebietes am 28. October 1861 und den nächſtfolgen⸗ 
bratahcowi Janowi Czerminskiemu, synowi bratalden Tagen in Lemberg abgehalten werden. 


- W Wa de 
— — 2 9 —— testatora Antoniego Czerminskiego wartosé po-] Diejenigen welche ſich eine dieſer! Prüfungen unter- von —— 1 5 * = fl. 88.— 86. 
o. k. nadlesny Karol Bernaczek i w siuzbie pry- lowy sprzeda6 sig majacego spadku oddalo. ziehen wollen, haben ſich Zeitgemäß unter Vorweiſung — 3 AN iu 0 0 BC, . dr — 99— 
watnej döbr Krasiezyna dyrektor lesny Henryk Wzywa 8je przeto nieznanego 2 mie] sca po- der hiezu erhaltenen Bewilligung, dann eines die Iden- von Kärnt,, Krain u. Küfl. zu 5% für 100 l. 87.— 88.— 
Strzelecki na komisarzöw, zas 0. k. nadlesny Lud- bytu Jana Crerminskiego azeby 812 najdalej W rokſtität ihren Perſon beſtättigenden Gebietſcheines und der|son Ungarn zu 5% für 100 fl. 2.67 25 68.— 
wik Dietz w Bolechowie i c. k. nadlesny Karol od nia dzisiejszego rachujac w Sadzie tutejszym}®eftättigung über die, bei den hieſigen k. k. Landes haupt⸗ — — ee. — zu 58 für kon . 66 25 68.50 
Mikolasz w Kaluszu na zastg pow przy egzami- zglusil ina podstawie tejze substytucyi fideikomi- Kaffe berächtigten Prüfungstare bei dieſer Statthaltereiſoon Siebend. u. 22 == en = 6” 
nach krajowych w dniu 28. Pazdziernika 1861 r. si do tego spadku sie deklarowal, w razie bo-Iju melden. Actiem 
i w dniach nastepujacych we Lwowie odby6 sie Wiem przeciwnym spadek tylko z ustanowionym Von der k. k. galiz. Statthalterei. rer Rationalb ant bt. St. 748.— 750 — 
majgcych dla lesnych gospodarzéw samodzielnych, dla niego kuratorem p. adwokatem Dr. Szlach-| Lemberg, am 8. October 1861. 15 2 für Handel und Gewerbe ji a 
a oraz ku ochronie lasöw technieznych pomoc-Jtowskim tudziez z zglaszajzcemi sig spadkobier- — Rieder.chfier. Görompte- Geſeliſch. zu 500 f. b. 20 — Ar 
niköw. cami pertraktowanym bedzie. N. 65887. Obwieszezenie. der Kat. Ferb⸗ een e 
O czem w dodatku do tutejszego obwieszceze-|  Kraköw, dnia 24. Wrzesnia 1861. Na podstawie prowizorycznego rozporzadzenia ne een, zu 200 fl. Can. 255 
nia 2 dnia 23. Maja 1861 do l. 33210, ku po- ministeryalnego 2 dnia 16. Stycznia 1850 (Dz. ber Kalſ. Elifabeip- Bahn zu 200 fl. CM. 108 50 180.— 
wszechnej podaje sig wiadomosci. Rz. P. Nr. 63) wydanego w skutek najwyz2szejjder Süd-norbb. Berbind.⸗B. zu 200 fl. 4. 190 28 120.75 
der Theis b. zu 200 f. CM. mit 140 fl. (707 Cinz. 147.— 147.— 


Od k. c. galicyjskiego Namiestnictwa. 


Lwöw, dnia 8. Pazdziernika 1861. N. 2852. E d y k t. (3198. 3) 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski czyni niniej- 
szym wiadomo, ze Antonina Schustrowilsch za- 
mezna Malejkiewicz przeciw. Janowi i Antoninieſe 
Heisig 5 0 — 


) g az p w . 160 f (80% Cn... 292 — 234 — 
w. ezynno$ciach technicznych podaje sig stösownieſver galiz. Karl Ludwigs, Bahn in 200 fl. EM. 
Einzahlung 165.75 166 25 


N. „ 426 427.— 


Steuer für die Zeit vom 1. November 1861 bis Endeſozyli 210 zia. dnia 21. Maja 1861 do L. 2852 1861 do J. 3311/00 i dodatkowo do tutejszegol 5 2 
October 1862 öffentliche Licitation abgehalten, als: wytoczyla, w skutek ktöregoto pozwu do ustnej obwieszezenia 2 dnia 22. Maja r. b. do J. 33210 8 loyd in Anne 500 fl. CM.. . 205.— 210. 
1. Am 24. October 1861 Vormittags, a) für den rozprawy termin na 20, Listopada 1861 0 godzi- do wiadomosci powszechnéj, ze egzemina rzgdowe 5 Dine e abt 4 e 300 — 392 —- 
Pachtbezirk Wadowice Ausrufspreis vom Weineſnie 10té) przedpoludniem wyznaczony dla zapo- dla obu wspomnionych kategoryi lesniczych w| 500 fl. tere. Wäbr. n eee 
1161 fl.; b) für den Pachtbezirk Kalwaryalzwanych 2 miejsca pobytu niewiadomych miano- okregu tutejszego Namiestnictwa dnia 28g0 i w na- Gfandpriehe 
Ausrufspreis vom Weine 289 fl. und vom Zleifhelwicie dla Jana i Antoniny Heisig kurator w 080- bab det dniach Pazdziernika 1861 we Lwowie — * 
1304 fl.; e) für den Pachtbezirk Myslenice Aus⸗ bie pana adwokata Dra Zbyszewskiego postano-Jodbxvac sig beda. 3211 A ci ae u I 2 3 
rufspreis vom Weine 505 fl. und vom Sleifhelwiony zostal. yczacy sobie podda6 sig jednemu 2 tychl auf CM. ee 2 5% fär 100 f, 89.75 90.25 
1008 fl. C. W. ° tem uwiadamia sie zapozwanych z miejsca egzaminow maja sie wezesnie zglosi6 do tutej- ver Nationalbanf | 13 monatlich zu 5x füt 100 l. —.— 100.— 
Schriftliche Offerte müſſen einen Tag vor der Lici⸗ dobytu niewiadomych 2 tem wezwaniem, azebyſfszego e. k. Namiestnictwa z okazaniem otrzyma-Hauf öfter. Währ. | verlosbar zu 6% at 100 fl. 85.75 85.85 


tation hieramts eintreffen und mit dem 10% Vadiumſna dznaczonym terminie albo sami stangli, alboſnego na to pozwolenia, tudziez certyfikatu wyka-j®aliz. Kredit-Analt C. M. zu 4 für 100 fl. —.— 80.— 


verſehen ſein. otrzebne dokumenta ustanowionemu zastepeyſ(zufacego to2samos6 osoby i potwierdzenia wzgle- - Lone 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. udeielil, lub wreszcie innego obroncę — dem 2 o2one) — ‚tutejsze) o. k. glownéj kasie Era- ber en wi —— he. 15 119.— 119.25 
Wadowice, am 10. September 1861. brali i o tém tutejszemu Sadowi doniesli w razie owej przepisanéj taksy. rg Donau: Dampfſ.-Geſellſch. zu 100 fl. CWM... 85.29 68.75 
Od c. k. galic. Namiestnictwa. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. . 124. — 125.— 


—— —— — . 2 — — -=- ——— 
N. 23190. Lizitations⸗Ankündigung. (3194. 2-3)|bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedbania tego 


Lwöw, dnia 8. Pazdziernika 1861. 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 


Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37.75 38 — 
Sam zu 40 i G . 24 96.50 97.50 


mit allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Rzeszöw, dnia 29, Sierpnia 1861. Salm zu 40 „ 37. 37.2 
der Stadtgemeinde Andrychau von der hohen Statthal⸗ 8 Nr. 802. E diet. (3207. 13 un 11 40 7 F Die ** 2 
terei im Einvernehmen mit der Krakauer k. k. Finanz: Vom Cieskowicer k. k. Bezirksainte als Gerichte S Genois zu 40 „ 5 36— 3625 
Landes⸗Direction mit Erlaß vom 24. September l. J. N. 6539 Kundm (3176. 3) om Gig; cer k. k. Bez erichte] Windiſchgräß zu Wo 7 eu. 075 933 
3. 63255 bewilligten Zuſchläge zur allgemeinen Berzeh⸗ * , u achung. werden hiermit alle jene, welche den von der Adminiſtra⸗ Waldſiein zu „„ Bi 
rungsſteuer mit 50%, von gebrannten geiſtigen Geträn] Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur tion der Ae eg le u allges|Reglevig zu 10 "RE: alle 1450 1.— 
1 0 i ö rankirung von Briefen manchmal Marken verwendetſ meinen Verſorgungsanſtalt in Wlen unterm 30. Novem- onate, 
ken und mit 40%, von Bier (d. i. mit 24½ kr. ö. Wild 9 v fi ch ber 1844 Nr. 25796 fol. 371 J. G. 1829 II. Claſſa Bank⸗(Platz ) Sconto 


von jedem nied. iter. Eimer Bier ohne Unterſchied derfwurden, von denen der weiße Rand rings herum in der Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Fähr. 3¼ 115.75 115.75 


Gltigkeit) für das Verwaltungsjahr 1862, am 22. Art abgeſchnitten wurde, daß nur die farbige runde Scheibe ausgeſtellten auf den Namen der Hiacentha, Ludowike, 1020 — 2 84 
— b — —. in der ee übeig iſt. Da fo verſtümmelte Marken nicht als giltig nella, Thekla 4 N. ex Chroszezewskie Wiktor lau- — — 100 — E Be: — 5 — 
eine öffentliche Licitations⸗Verhandlung ſtattfinden wird. erkannt werden können, ſo wurden die k. Poſtämter an⸗ tenden nunmehr in Verluſt gerathenen . London, 157100 Pfd. Sterl, 5 137 75 137 75 

Der Fiscalspreis beträgt 704 fl. 25 kr. 6. W. wo⸗gewieſen, Briefe, auf denen ſolche Marken allein oder Händen haben, aufgefordert, demſelben eng ſechs Mo-] Paris, für Franks 5 54.50 54.60 
von 10% ats Vadium zu Handen der Liettations⸗Com⸗ſneben anderen giltigen vorkommen, mit dem entſprechen⸗ naten — zn fo gewiſſer vorzulegen, als Feines Cours der Geldfortem- 9 
miffion jeder Pachtluſtige zu erlegen haben wird. den Porto oder Ergänzungsporto zu belegen; welchesſderſelbe nach rlauf der Friſt für amortiſirt erklärt Durchſchnitte-Ceurs? Lezter Gours. 

Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Licitations⸗hiemit in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Mini⸗ men an 41. 8 1661 * 1 * . Be 
Verhandlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die übri⸗ſteriums vom 2. September 1861 3. 36830/2499 zur ieäkowice, am 21. September . Raiferliche Müng-Dufaten , 7 
gen Lieitationg:Bedingniffe am Lieitationg- Termine wer⸗ allgemeinen Kenntniß gebracht wird. N. 802. Eid .. „ pollw. Dukaten. 6 55 — — 6 58 8 56 
5 Leg n Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. C. k. Urzad 5 V jake 884 u Ciesko⸗ a A ot » 5 * 

rakau, Octobe . Lemberg, am 30. September 1861. wicach wzywa wszystkich tych, ktörzyby rewers Saber Ze — 4 „u 3 


En — —¼̃̃T— — — | 
N. 47873. Kundmachung. (3177. 2-3) 


N. 6539. Obwieszezenie. dobroczynnosci z pierwszg austr. asg oszezednoscih x x —ʃ 


2 Chroszezewskich Wiktorowéj wystawiony, a na — 


Gymnaſien oder höheren Lehranſtalten Studierende be⸗Poniewaz tak niezupelne marki za wazue uznane teraz ‚zgubiony w rekach mieli, aby takowy w Abgang: 
przeciagu ‚szeseiu miesigcy Sadowi przedlozyli,|,,., gtrakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Feüh, 2 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
On rau und über a a 
1 5 in 2 H in. Früh; — na 830 w . Krüb; 
Ciezkowice, dnia 21. Wrzesnia 1861. a 290 — er 970 3 
Min. Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M Früh 
) von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
Abends. 7 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


halterei einzubringen. N. 669. Ogloszenie. (3189. 3 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. W nocy 2 3. na 4. t. m. skradziono w Slopni- Siezatowa 6 Uhr 30 M. Früh s uht 
Lemberg, den 26. Septemder 1861. each pod Limanowa dwie klacze, siwéj masei, 3 A 0 


edna miala 7, druga 8 lat, jedna byta 15téj, aſvon Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. it. 
druga 15½ miary a kazdej mona bylo spo- 10405 nn a e L wm. 15 
dyum w rocznej kwocie 84 la. 2 funduszu sty N. 17730 Kund (3220. 1-3) strzedz pod grzywami nad glowg znak Ski; jakie- unten tg 1 
pendyow miasta Jarosta wia, Wapisuje sig niniej-- un machung. badz poznaki przydatne do wysledzenia nieznajo-loon Nzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Bin, 15 Bin 
szem konkurs do 15. Listopada 1861. Zu befegen iſt: Die Controllorsſtelle bei der Samm- mych sprawcöw, mogg by6 podane e. k. Sadowi nad) Tu 7 Uhr 15 Min. Früh, 4 

3 ngskaſſe in Rzeszöw in der X. Diätenclaffe, mit demjsledezemu w Limanowy, nuten a P 


d 
0 fl. 6. W. einem 10%, Quartier Z c. k. Sadu sledezego. 5 
cht. 2 2 


N. 47878. Obwieszczenie, 
Celem powtörnego Obsadzenia jednego stypen- 


8 


iu Avia. 4. Pa%dziernika 1861. 


r er 


l von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 
in Krakau von Wien 9 Uhr 
Minuten Abends; — hr 


9 Uhr 45 Minuten — 
g aus 
von ren 0 8 1 


. ! m. Hb \ | Aenderung dei 
ompetenci o to erstem ma; 1 en öfe ine Richtung und Stärke Zustand Erſcheinungen Miran in Abende 1 6 Uh 50 — 
okumentowane uf In Prad. nie E des Windes der Atacanhüre in der Luſt. ‚Laufe d. ag, e Wieliezta abe a 


swe podania nalezycie 2 
. terminu 1 w drodze przeloä0- * Reaum red 
nego zakladu naukawego Jo e. k. Namiestnict a. 14 = 

Od e. k. galie. Namiestnictwa. | 8 | 
Lwöw, dnia 26. Wrzesnia 1861. 15| 6 34 40 100 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


sw von Krakau 11 u 
- - 7 r 51 Min. Vorm. 
| ] 4 r in Przemysl von Krakau 6 ur 48 Minuten Früh, 6 br 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


